
Corona-Inzidenz sinkt nur leicht

Minden/Lübbecke (WB). 
Der Kreis Minden-Lübbe-
cke hat am Donnerstag 
248 Corona-neuinfektio-
nen gemeldet. Die Wo-
cheninzidenz lag bei in-
zwischen bei 348,1 (-2,3).

Die neuinfektionen stel-
len sich in den einzelnen 
Städten und Gemeinden 
des Mühlenkreises so dar 
(in Klammern die inzi-
denzwerte): Bad Oeynhau-
sen 41 (397,7), espelkamp 
19 (336,4,5), Hille 8 (266,6), 
Hüllhorst  15 (459,7), Lüb-
becke 29 (477,1), Minden 
60 (367,7), Petershagen 24 

(375,3), Porta Westfalica 24 
(335,8), Preußisch Olden-
dorf 15 (441,3), rahden 9 
(331,1), Stemwede 4 (199,3).

An den Standorten der 
Mühlenkreiskliniken wer-
den 40 positiv getestete 
Patienten behandelt. Zwei 
von ihnen müssen auf den 
intensivstationen  behan-
delt werden. Zwei  Perso-
nen werden invasiv beat-
met. im Herz- und Diabe-
teszentrum nrW, Bad 
Oeynhausen, werden vier 
Patienten versorgt. nie-
mand befindet sich auf 
der intensivstation.

■ Wer wird neue Landrätin, 
neuer Landrat im Kreis 
Minden-Lübbecke? nach 
dem Wechsel von Anna Ka-

tharina Bölling zur Bezirks-
regierung muss die nach-
folge geklärt werden. Der 
Artikel wird oft geklickt.

... und hört am Donnerstag 
um Punkt 11 Uhr die laute 
Sirene erschallen. Kurz zu-
sammengezuckt  wird 

schnell klar, dass es sich 
um den landesweiten Pro-
bealarm handelt. Hat funk-
tioniert, denkt   einer

Freitag

■ espelkamp: Alte Wald-
 straße
■ Bad Oeynhausen: Deh-

 mer Straße, Bergkirche-
 ner Straße, Herforder
 Straße, Werster Heide
Die Polizei behält sich wei-
tere Kontrollen vor.
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Besuch in der Werkstatt

Als er sein Auto zur ins-
pektion  in der örtlichen 
Werkstatt abgibt, ist er 
sich sicher, dass keine 
außergewöhnlichen Kosten 
auf ihn zukommen wer-
den. So ist es dann auch. 
Doch er hat Glück gehabt. 
Denn bei der Untersu-
chung fällt auf, dass im 
hinteren rechten reifen 
etwas steckt, was dort 
nicht hin gehört. eine 
Schraube. Die ist aber so 
kurz, dass sie dem Pneu  
noch keinen Schaden zu-

fügen konnte. Wäre sie al-
lerdings nicht entfernt 
worden, dann hätte sie 
sich mit abnehmendem 
Profil  immer tiefer in den 
reifen gebohrt und   diesen 
eines Tages unbrauchbar 
gemacht. Apropos un-
brauchbar: die Vorderrei-
fen werden den Sommer 
2023 nicht mehr erleben. 
Die außergewöhnlichen 
Kosten  haben  sich also 
nur verschoben und kom-
men   nun  nächstes   Jahr auf 
ihn zu.  Dirk Heidemann

Raub nach dem konzert

 eine 80-jährige Frau ist 
am späten Mittwoch-
abend in Höhe des Lüb-
becker Friedhofs Opfer 
von zwei Handtaschen-
räubern geworden. Die 
Seniorin blieb unverletzt, 
die beiden Unbekannten 
entkamen zu Fuß.
Die rentnerin und ihr 
gleichaltriger Begleiter 
hatten am Abend das 
Konzert der Big Band der 
Bundeswehr auf dem 
Marktplatz besucht und 
befanden sich laut Polizei 
auf dem Heimweg. Als sie 
gegen 22.20 Uhr die B239 
zur Gehlenbecker Straße 
stadtauswärts überquer-
ten, bemerkten sie zwei 
hinter ihnen gehende 
männliche Personen. 
einer dieser beiden Män-

ner griff nur wenige Au-
genblicke später in Höhe 
des  Blumengeschäftes 
von hinten an die Tasche 
der Frau und riss ihr die-
se vom Arm.  Anschlie-
ßend liefen die Unbe-
kannten über die Straße 
und setzten ihre Flucht 
über einen Fußweg zwi-
schen der Gehlenbecker 
Straße und der Schopen-
hauer Straße in richtung 
der Paulusstraße oder 
Hardenbergstraße fort. 
Die  räuber waren dunkel 
gekleidet und dürften  
höchstens 20 Jahre alt ge-
wesen sein. Zeugen, 
denen das Duo vor oder 
nach dem raub aufgefal-
len ist, werden gebeten, 
sich bei der Polizei unter  
0571/88660 zu melden.

Guten Morgen

So erreichen Sie unsere Zeitung

einer geht durch die Stadt

nachrichten

Reingeklickt

Hier stehen blitzer

Folgen Sie uns auf

9.
September

Freitag

252. Tag des Jahres 2022
113 Tage bis Jahresende

Kalenderwoche 36

Neumond erstes Viertel

Vollmond letztes Viertel
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Freuten sich über die Spendensumme von 47.000 Euro: Bürgermeister Frank Haberbosch (von links), 
Stabshauptmann Johannes M. Langendorf, Hospiz-Leiterin Antje Rohlfing, Lebenshilfe-Vorstand Georg 
Droste und Magret Möllering von den Soroptimistinnen. Foto: Kai Wessel

20.12 Uhr, der Befehl zum Pusten: Oberfeldwebel Tobias Wember spielt auf seiner Posaune die ersten Takte von „Little Brown Jug“. Foto: Kai Wessel

Big Band der Bundeswehr füllt den Marktplatz – 47.000 Euro für Lebenshilfe und Hospiz

Grandioser Abend!
Von Kai Wessel

Lübbecke (WB).  Kompanie, 
angetreten! Wenn die Big 
Band der Bundeswehr nach 
Lübbecke kommt, wird so-
gar der Parkplatz Königs-
mühle voll. Der dritte Be-
such der Band hat am Mitt-
woch etwa 3000 Menschen 
auf den Marktplatz gelockt. 
ein Hauch von Wacken, nur 
ostwestfälisch, gesittet eben 
– mit höchstens zwei Glä-
sern Barre. 

Sie ist aber auch ein Hin-
gucker. Diese Bühne. eine 
der größten in europa. ein-
fach bombastisch. Überall 
Scheinwerfer, riesige Video-
wand, nebelmaschine. 
Wahrscheinlich könnte das 
Orchester auf dieser Bühne 
auch zehn deutsche null-
nummern des eurovision 
Song Contests spielen –  es 
wäre  immer noch schön. 

Beim dritten Besuch in der 
Stadt am Wiehen hatte das 
Programm genau das 
niveau, das die Lübbecker 
erwartet hatten. Zweimal 
waren die Stadtmusikanten 
der Bundeswehr schon zu 
Gast auf dem Marktplatz. 
Mit ihrem dritten Auftritt 
knüpfte die Band problem-
los an die Triumphe der Ver-
gangenheit an. 

Die Bandbreite reichte von 
den Beatles über Filmmusik 
aus rocky und Moulin 
rouge bis hin zu Hits von 
Stevie Wonder. Gleich vier 
seiner Lieder sangen die So-
listen Bonita niessen und 
Marco Matias. Wer vom 
Autoradio bislang nur „i Just 
Called To Say i Love You“ 
kannte, konnte sein Wissen 
über den US-amerikani-
schen Sänger erweitern.

Den respekt aller Lübbe-
cker verdiente sich Feldwe-

bel Benjamin Koch. Wäh-
rend seine Kollegen nach 
einer Stunde eine Pause ein-
legten, knüppelte er zehn 
Minuten auf seinem Schlag-
zeug herum. Als er mit sei-
nem fulminanten Solo end-
lich fertig war, musste er 
kurz mal nach Luft schnap-
pen. Wie nach einem 20-Ki-
lometer-Orientierungs-
marsch. riesenbeifall.

es gab viele herausragen-
de Leistungen an diesem 
Abend. nicht nur musikali-
scher Art. Für die wohl 
größte Leistung sorgten die 
Lübbecker selbst. Konzert-
Veranstalter Maik Brune 
konnte am ende der Veran-
staltung ein Banner entrol-
len, das einen Spendenbe-
trag in Höhe von 47.000 
euro auswies. Big-Band-Ma-
nager Johannes Langendorf 
sprach von einem „hervor-
ragenden ergebnis“. Das 
Geld geht zu gleichen Teilen 
an die Lebenshilfe und an 
das Hospiz Veritas. Bereits 
am nachmittag hatten vier 
Bandmitglieder den Hospiz-
bewohnern ein 20-minüti-
ges Ständchen gespielt. Bru-
ne hatte dieser Auftritt sehr 
berührt. er berichtete, er ha-
be einen älteren Herrn vom 
Fenster aus winken sehen: 
„ich werde diesen Besuch 
mein Leben lang nicht ver-
gessen.“ Hospizleiterin 
Antje rohlfing und Lebens-
hilfe-Vorstand Georg Droste 
dankten bereits vor dem 
Konzert für die Unterstüt-
zung der Bundeswehr und 

die Spenden der Konzertbe-
sucher. Antje rohlfing sagte, 
das Geld sei „rückenwind“ 
für das Hospiz. Dass Stadt 
und Bürger immer wieder 
„ja“ zu der einrichtung sa-
gen würden, sei von un-
schätzbarem Wert.

Bürgermeister Frank Ha-
berbosch dankte der Band 
für ihren Besuch. es soll 
nicht der letzte gewesen 
sein: „2025 feiern wir das 
1250-jährige Stadtjubiläum. 
Wenn die Bundeswehr dann 
wieder hier wäre, würde das 
mich und bestimmt auch 
viele Bürger sehr freuen.“

Mehr bilder zum Thema
in den Fotogalerien auf
www.westfalen-blatt.de

Etwa 3000 Besuchen fanden sich zum Konzert der Big Band der 
Bundeswehr auf dem Marktplatz ein. Foto: Kai Wessel

Die Südafrikanerin Bonita Niessen singt im Duett mit Marco Matias 
den Stevie-Wonder-Hit „Signed, Sealed and Delivered“. Foto: Wessel

Hat kein allzu strenges Regi-
ment geführt: Oberstleutnant 
Timor Oliver Chadik gab als 
Bandleader mal wieder eine 
gute Figur ab. Foto: Kai Wessel

Termine für Fischereiprüfung stehen fest

Minden/Lübbecke (WB). 
Für die Abnahme der Fi-
scherprüfung, die zur er-
langung des ersten Fische-
reischeines erforderlich 
ist, sind folgende Termine 
festgesetzt worden: Mon-
tag, 14.,  bis Freitag, 18. no-

vember. Anträge auf Zu-
lassung zu dieser Prüfung 
sind spätestens bis zum 
20. Oktober beim Kreis 
Minden-Lübbecke, Untere 
Fischereibehörde, 32423 
Minden, Portastraße 13, 
einzureichen.


